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Die 3mal flesp. Petitzeile neben der :}
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Anzeigen - Annahme:
bei der Geschäftsleitung , sowie
bei den verschiedenen Annoncen-
Eapeditionen .—Anzeigen müssen bis

iUhe ~10 Uhr vormittags bei der Geschäfts¬
leitung 'eingeliefert werden.

Fftf Aufnahme an bestimmt vorge-
ttbtfiebcnen Tagen wird keine Ge-

£ währ übernommen . ^

Samstag , 28 , Sepiemtser 1817. 51. Jahrgang

Seilschaft und Kurleben.
0f {iziere und  Offiziersdamen:<na 0r  v ^uiziere una  uiiuituudmui.

r ?Wf8aii^ De'^ i Î 3K^ arzt Sd • uer (Wernigerode ), Obltn . Böckelmann,
inm Aand ' A - S ' ^ tätsratDr . Fricke (Arnsberg ), Ltn . Girberg
1■ mortem ^ S{f . berst Gross mit Gattin (Karlsruhe ), Hptm.
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%er fV° n Osenberg , Frau Major Sachs (Berlin ),
\ tT  Saemmer (Gut Ammelgosswitz ) , Ltn.

fl (fr “• Spickermann , Frau Major von Strzen-
| \ ti er nach)> Ltn . Teudt mit Gattin (Godesberg ),

ein Händler ^
d°chstpre'>r W ,
sind als ®.

r “uch der neuesten Fremdenliste u . a . ein-
5r th fau  Geh . Rat Prof . Dr . Nieper von

*“ Villa „Alma “.

inbter an

ff ' Kö ""b

die. ^U8 dem KurKaus.

spendete dem Künstlerpaar starken Beifall und zollte
dem scheidenden Künstler seinen Dank durch kostbare
Blumenspenden , denn Blumen regnete es an diesem
Abend.

Herr Kammermusiker W en die r begleitete mit
fein-musikalischem Stilgefühl und aller Anschmiegsamkeit
am Klavier . N.

und aMjjV
ckanntwach abSf.

-s Naher « ,

Lfindenburgfeier im Kurhause.
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Gin Rehkopf-Konzert.
*2ert’ das Herr Paul Rehkopf  unter

‘̂ner Frau Elsa Rehkopf - Westen-
'L, Uj, ° nnerstag abend im Kasinosaale ver-
dd n.s®te  leider ein Abschiedskonzert sein . Das
auf «ab,S Ä J5 all Uns  Gelegenheit,

SSS * Gebieten seiner■* Yä
« st . M
"'"’kMüat°!
ad/““' j<re1 . Sitjtd

eins1’; so"
Hk

a Ä „J'„y ; <

S” R°d und Verklärung “ von Richard Strauss
!' ^ kto Sertnarsc h von Richard Wagner unter
>5ri«s, L Schurichts Leitung . Der Solist des
^ 'in Konzertmeister T h o m a n n , wird das

ahn L'woll für Violine mit Orchester von
l? hir a fielen . Fräulein Hertha Grothus,S r. Lunatori sehen Mitwirkung gewonnen ist,

»UrilSn , _ . . „ J
Lairirvf USS an  Hindenburg “ von B. Grothus und

:],^ tor ^. ls Hie Dichtungen zum Vortrage bringen.
!l)t*e v . E b m e y e r beabsichtigt die Feier durch

as Prache einzuleiten.

Nachrichten aus Wiesbaden.

den Künstler noch
Kunst zu hören : sei

S?cV ^ 'j(“nd fideler Adelhof aus der Oper „Der
n > oder als alter russischer Graf in der'Upr . zz r_

X! r anci er  Oraf von Luxemburg “, ferner als
vlE er̂ |ee“dlich als Lautenspieler . In jeder dieser

C. sich Herr Rehkopf als fertiger Künstlerhinfpt-lipccpn narhbalticpn Findruck.Kh Sab 1;‘Se hinterliessen nachhaltigen Eindruck.
Vif!, bsten*',1" “ och einige Stücke zu . Frau Elsa
PU tf:r dorf sang mit weit ausholender , warm-

H a„ n,e. ausdrucksvoll und eindringlich eine
L\ A j “ tcr Gesänge von Schubert , Strauäs
■tS ^ VoI!nr(:‘r die Arie der Anna aus der Oper
VN ^ Granien “, die ihre Wirkung nicht ver-

E 6f  Künstlerin die verdiente Anerkennung

\ \ ^ den eieinzelnen Duetten erkannte man , wie
Stimmen zusammenklangen . Das zahl-

“e Publikum unterhielt sich köstlich,

Kriegsanleihe
ist die Saat -
der Frieden die

Ernte!
ie der Landmann das

Pjl ersparte Gaatgui zur
^ rechten Zeit der

Erde anvertraut, so mußt Du
jetzt

jeden ersparten Groschen
Deinem Vaterlande leihen!

Darum zeichne!

— Königliche Schauspiele . Kammersänger Paul
Knüpfer von der Berliner Hofoper ist auch für die
kommende Spielzeit zu einem längeren Gastspiel ver¬
pflichtet worden , welches in den ersten Tagen des
Oktober beginnen wird . Zunächst tritt der Künstler

am Dienstag , den 2. Oktober , als „Sarastro “ in Mozarts
Oper „Die Zauberflöte “ auf.

— Residenztheater . Auf die heute Samstag statt¬
findende erstmalige Aufführung des Schlagers „Der
selige Balduin “ wird nochmals aufmerksam gemacht.
Das lustige Werk mit den Musikweisen Walter Kollos
wird morgen Sonntag abend und am Dienstag und
Donnerstag der nächsten Woche wiederholt . In den
Hauptrollen sind beschäftigt Fräulein Waldburg als Gast,
die die Lilly spielt , Fräulein Lambert als Gast (Dolores ),
ferner die Damen Andree -Huvart , Agte , Spohr , Till¬
mann und die Herren Bugge , Kleinke , Möller usw.
Die vierte Vorstellung zu halben Preisen im Ring
älterer Werke findet am Montag statt und bringt das
beliebte Lustspiel „Mauerblümchen “.

Das Neueste aus Wiesbaden.
Wanderungen in die Umgebung von Wiesbaden.

Eiserne Hand —Hohe Wurzel —Chausseehaus.
Wir fahren mit der Staatsbahn zur Höhenstation

Eiserne Hand (421 m), von wo aus wir unsere
Wanderung beginnen . Zunächst folgen wir dem Wege¬
zeichen schwarzer Strich , das uns bis zur Hohen
Wurzel begleitet , zur eigentlichen Eisernen Hand , Als¬
dann in westlicher Richtung am Walddistrikt „Hahner
Bügel “ auf breiter Waldstrasse (Rheinhöhenweg ) bergan
und schliesslich im herrlichen Tannenwald mäßig
steigend zum rechts im Tannenforst versteckt liegenden
Eisernen Turm auf der Hohen Wurzel (618 in).
(Standpunkt 613 m, Turm 220 m, stets geöffnet , kein
Eintrittsgeld , Wirtschaft ist nicht vorhanden .) Der
Turm , 1882 vom Rhein - und Taunusklub Wiesbaden
erbaut , erhebt sich auf gemauertem Unterbau in Eisen¬
gitterwerk und ist auf 101 Stufen durchaus sicher zu
besteigen . Die Rundsicht von dem Turmaufsatz (636 m)
ist eine vollkommene und reicht von den Vogesen bis
zur Eifel , der Rhein ist von oberhalb Worms bis in
die Binger Gegend sichtbar . Zum Abstieg nach dem
Chausseehaus schliesssn wir uns dem Wegezeichen
roter Strich an , das uns in 40 Minuten , mit 323 m
Gefäll zur Station Chausseehaus führt . Wir gehen
gegenüber dem Turm durch prächtigen Tannenbestand,
dann rechts am Waldrand hin , die Heidekopfschneise
hinunter bis zum Dreieckspunkt (520 m) bis wir
schliesslich bei Kilometerstein 6,1 die alte Schwalbacher
Chaussee erreichen . Auf der Strasse abwärts an der
schön gelegenen Oberförsterei Chausseehaus (343 m)
vorbei bis zum Restaurant „Taunusblick “ und zur
Station Chausseehaus . Entweder mit der Bahn zurück
oder zu Fttss in 1 Stunde über Kloster Klarenthal zur
Stadt . Entfernungen : Eiserne Hand —Hohe Wurzel
50 Minuten , Chausseehaus 40 Minuten , Stadt 1 Stunde,
zusammen iy z bezw . 2y2 Stunden . K. B.

— Wiesbadener Rennen . In der heutigen Nummer
sind , die Fahrpläne der Sonderzüge zu den Rennen
veröffentlicht . Die Staatsbahn lässt grosse Züge mit
2 Maschinen verkehren , so dass gute Unterkunft ge¬
sichert ist . Es empfiehlt sich aber immerhin sowohl
bei der Staatsbahn , als auch der elektrischen Strassen-
bahn die zuerst gehenden Züge zu benutzen , um über¬
mäßigen Andrang in den späteren Zügen zu vermeiden.

— Thaliatheater . Ab heute Samstag gelangt der
erste Film aus der Serie „Meisterwerke “ „Das Buch
des Lasters “, Schauspiel in 4 Akten , zur Erstaufführung.
Die Hauptrollen liegen in den Händen von Eva Speyer
und Max Ruhbeck . Das Lustspiel „Das unruhige Hotei“
gibt Max und Moritz (frei nach Busch ) Gelegenheit zu
allerlei lustigen Streichen . Anlässlich des 70. Geburts¬
tages des Generalfeldmarschalls von Hindenburg findet
am kommenden Dienstag eine Festvorstellung statt.



Seite 2. Samstag, den 29. September 1917. Wiesbadener Badeblatt.

Vormittags - Konzert.
Konzert des städtischen Kurorchesters

in der Koclibrunnen .- Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister Karl Thomann.

Vormittags 11 Uhr.
1. Choral : „Vom Himmel hoch da komm' ich her
2. Ouvertüre zur Oper „Der Waffen¬

schmied“ . A. Lortzing
3. Amina, Ständchen . P . Lincke
4. Marienklänge, Walzer . . . . J . Strauss
5. Fantasie aus der Oper „Undine* . A. Lortzing
6. Frisch gewagt , Marsch . . . . A.  Hahn

Nachmittags-Konzert.
4 Uhr . 442 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester,
Leitung : Herr Hermann Jrrner, Städtischer

Kurkapellmeister.
1. Oie Wacht am Meer, Marsch . . H. Manfred
2. Ouvertüre zur Oper „Der Wild¬

schütz “ . A. Lortzing

3. Zwei spanische Tänze . . . . M. Moszkowsky
4. 5tändche !i . . .
5. Wellen und Wog n, Walzer . . Joh . Strauss
6. Ouvertüre zur Oper „Wenn ich

König war’- . A. Adam
7. Fantasie aus- der Oper . Carmen“ G. Bizet
8. Maschka, Mazurka . . . . E. Meyer-Helmund

Abend- Konzert.
8 Uhr . 443 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Hermann inner, Städtischer

Kurkapellmeister,
1. Ouvertüre zur Oper „Die lustigen

Weiber “ . O. Nicolai
2. Ave verum. W. A. Mozart
3. Traumbilder , Fantasie . . . . H . Ch. Lumbve
4. Adagio religioso. J . Kwast
5. Ballettmusik aus der ■Oper „Die

Königin von Saba “ . . . . Cn. Gounod
6. Vorspiel zum V. «kt aus der Oper

„Kön g Manfred * . . . . . C. Rein ecke
7. Valse caprice. A. Rubinstein

Samstag, den 29. September 1917.
Abends 8 Uhr im kleinen

Heiterer Vortrags
Josef Fla « L

Literarisches ! Musikalisches ! Kopien'
V ortragsfolg« 1

paro1

I.
ph eod°rfa»'

Jan Bart.
Von Kindern , xnî 'sn<

Victor Blüthgen . Eduard Mo ticke und
Alte Fritz -Episoden.
Von Tieren , u. »•

Manfred Erber , Tompson , Theodor dw
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cret
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•ii«1*

Kr. u.
IV6r k.  Kr- Oberl

K 'iJrTiparzt

Im Dialekt
Der Regenschirm.
Ein Andersenmärchen.
Mit und ohne Fremdenführer . . -

II. Eigenes.
Die Kieler Werft . — Vom Theater.

Anderes.
Eintrittspreise ; 1.—10. Reihe 3 Mk., D- hP eltj ,(l Js , jj“1

2 Mk .. uab rie 1 Mk. (Sämtliche Plätze nnl1 -e 0 . C frl. 6wiT
Die Eingangstüren des Saales und der t SCl,los8el1 Hi e 1

bei Beginn der Veranstaltung pünktlich g*~ ^  y ftr./
nur in den Zwischenpausen geöffnet . plätz eU

Die Damen worden gebeten , auf allen
Hüte erscheinen zu wdlen.

ii*' ’C 'i^ meiiD'r] „-Kfm., Ai
lis 1‘*- Kßk

'b .T’ Kegelo
i abr- Esche'

Sr. i>’, Ohligs

Landger

med-
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Rennen zu Wiesbaden
Sonntag , 30 . Septbr, , Dienstag , 2. n . Donnerstag , 4 . Oktbr ., nachmittags 2 Uhr.
Totalisator auf allen Plätzen . Sonderzüge der Staatsbahn und Strassenfoahii.

Tatt»is-Wdi- 1. Likör-Stube
Telephon 5978. Rheinstrasse 19.

Vornehmste Aufenthaltsräume.
Telepiion 5978,

Sämtliche Delikatessen der Jahreszeit.

■== Künstler -Konzerte.
Weine erster Firmen.

® Detektei Zukunftk. m. H.8. ®
Wiesbaden
Langgaese 28/30
Ecke BömerTor
Tel. 566

la. Ref.
Hanptiitz

Berlin W. »
Icb : Frankfurt a . 55,

Hchüi<*rpl.5/7. Hamborg-Stettin.

Gesangstexte
Musik von ^ 4 rV i,

Spielleitung '. Tjtei
Musikalische Leitun » •

Charlo
uE. i1; Kinder,“i},. bt absarzt
JX *r Kv ., Me
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>k , A <Wmr-lk 'v. ni v..ftv- TO. Fr .,
n,TOst m ,,

Stadttheat ^ j-
Leitung :Hans Isl ^ h. Tf_$ h

Fernruf der Kassê JN . V
Samstag , den 29. S®P eDt

Ausser Abonnen
Abends 7i/2

- Kleine Wei «-g#(
Zur Feier von Hermao

60. Geburt »» » ,
Neu einstud« 1

» ' .'TA ' "
. SdKlA . diss
Anfang 7i/ 2 Uhr . Ende
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RENNEN zu WIESBADEN. Kirchgasse 72

580
Souderzöge der Staatsmann;

Sonntag, den 30. September
Ab Wiesbaden Hauptbahnhof ,1258, 108, 118, 130.
Ab Erbenheim 625, 645, 65^, 739.

Dienstag, den 2. und Donnerstag, den 4. Oktober
Ab Wiesbaden Hauptbahnhof 1258, 108, 130.
Ab Erbenheim 630, 657, 789.

Elektrische Strassenbahn an allen 3 Renntagen:
Abfahrt neues Museum : Vorm . 1110, 1140.

Nachm . 1210, 1225, 1240, 1255 usw.
* alle 15 Minuten.

Ab Erbenheim: Nachm. 532, 547, (M , 6W 6U usw. alle 15 Min.
Wir bitten möglichst die ; uerst gehenden Züge zu benutzen.

Renn-Klub Wiesbaden E. V.

Zeichnungen Sm7.KriegsanleiheGrösst , n . führend . U cllt,?t

Telephon Mr. @011

Wettannahmestelle
Wilhelmstrasse 8 Gartenhaus. 409

r
Damen-Hüte

A. l^oer wer Nachf , Inh . B. K̂öhr
Langgasse 9.

V. J

werden kostenfrei entgegengenommen bei unserer Hauptmasse
(Rheinstr . 44), den sämtlichen Landesbankstellen und
Sammelstellen , sowie den Kommissaren u. Vertretern
der Massauischen Lebensversicherungs -Anstalt.

Für die Aufnahme von Lombard -Kredit zwecks Einzahlung
auf die Kriegsanleihen werden 5 1 /8°/ 0 und , falls Landesbank-
Scliuldvefschreibungen verpfändet werden , 5 u/„ berechnet.

Sollen Guthaben aus Sparkassenbüchern der Nassauischen
Sparkasse zu Zeichnungen verwendet werden , so verzichten wir
auf Einhaltung der Kündigungsfrist , falls die Zeichnung bei
unseren vorgenannten Zeichnungsstellen erfolgt.

Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits zum 29. Sep¬
tember d. Js.

Erstklassiges
Vom 29. September Ŝ 1
Nachm . 4 - 11. 8°»^ ° -FüIU'«"Frstauii

Das Buch deŝ U
Schauspiel i»

Kriegsanleihe-Versicherung
Zeichnungen bis Mk. 350(1— einschi . ohne ärztl . Untersuchung

gegen eine geringe Anzahlung.
Zeichnungen von Mk. 3500 .—- an aufwärts mit ärztl . Unter¬

suchung ohne Anzahlung.

(Mitarbeiter für die Kriegsanleihe - Versicherung überall gesucht ).

Direktion der Nassauischen Landesbank.
518

Königliche Schauspiele,
Samstag , den 29. September 1917.

204 . Vorstellung.
Oer Ronenkavalier.

Komödie für Musik in drei Aufzügen
von Hugo von Hoffinannsthal.

Musik von Richard Strauss.
Anfang 7 Uhr.

Residenz-Tneater.
Eigentümer u . Leiter : Dr . H. Rauch.

Samstag , den 29. September 1917.
Abends 7 Uhr.

Dutzend - u. Fünfzigerkarten gültig.
Neuheit!

Der selige BaMuin.
.Ein Pamilienspiel in 8 Akten von

Erich Urban und Willi Wollt.

Eva Speyer untL „ngKj. * tz.

oJZSShlf *'  tC “«
Lustige Streiche T0"wn,

frei nach

ßas A' JJJÄ
Natura®? - ^

- Sonnte

i. cy'TOB
ŵ niQl]ett b. A

B
O*

Kinephon/THff^
513 Taunuss

I \ßto”
Vornehme ß(,

HeM° y puU»S l
der L 'ebling des f prtstsl

entzückend6'1
Ihre Hoheit

die
afi 0*6rP „js

/

te KiliefIntere -sanG

Rumäniens ^y ^

lde rtS- /
S ""

„r
Henny

im Dienste der (
Hann -HeDi

— Im Kinephontheater gastiert ab heute Samstag
Henny Porten in einem Lustspiel „Ihre Hoheit die
Dollarprinzessin “. Eine äusserst kurzweilige Handlung,
feiner Humor und flottes Spiel zeichnen das Lustspiel
besonders aus . Auch in den Dienst der 7. Kriegsanleihe
hat sich Henny Porten gestellt in dem entzückenden
Filmspiel „Hann -Hein und Henny “. Interessante Bilder
aus Rumäniens Friedens - und Kampftagen beschliessqn
das Programm.

— Pilz- und Wildgemüselehrwanderung . Morgen
Sonntag findet wiederum eine Pilz - und Wildgemüse¬
lehrwanderung der Schriftstellerin Agnes -Olivia Klein
und der Kirchen - und Konzertsängerin Paula U1 f e r t
im Dienste der Kriegsvolksernährung statt . Treffpunkt
Bahnhof Bleidenstadt im Anschluss an den um 11 Uhr
8 Minuten von Wiesbaden abgehenden Zug . Jeder¬
mann kann teilnehmen.

Ze 'tgew*

Aus andern Badeort0̂ d
— St. Blasien (bad . Schwarzwald )- otzZ

1. Januar ds . Js . beträgt 4077 gegen
Zeitraum des Vorjahres.

Verantwortlicher Schriftleiter i. V. E - U e
Fernsprecher 3690-

J ■ ■ ■ A
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rröckE'

sxte von
von Watt

tung : f »fffff*3 Leitung -w

Lj ' Hr . k-,
t| °ffer Yr. Köln Metropole u. Monopol
L®1Hr.’ p Dolzhauseii Karlshof
^lltr- Hr m- t' 1-.- Dresden Taunus -Hotel
Y't i>i ' |Y*ra-> Nürnberg Wiesbadener Hof
V l’r, jjj . lse naeh Haus Dambachtal
*tt 1 Hr a\^ r> Wernigerode Schwarzer Bock

lr' Hol ^ ln ;j Neustadt Zum Falken
«unerzienrat m . Fr . u . Bed ., Berlin

Tages - Fremdeniisfe
nach den Anmeldungen vom 27. September 1917.

Vier Jahreszeiten
Palast -Hotel

Rose
Haus Fliegen -Steiner

Zur Stadt Biebrich
Dotzheimerstr . 13

Nassauer Hof
Gasthof Krug-

Christi . Hospiz I
Gasthof Krug

Royal
Palast -Hotel

d' «n, n
jjr ' Konsul , Berlin

u*’ Hr ' J. 1- med ., Stockholm

5“- Hr Rar?t  Di -., Königsberg
>,lV ««chtsanwalt,
|V, v ’ ^ gel
kjt L ° h% s

Hr ' r Schwege . imorMvra
J’l’t], q.  Handgerichtsdir . m . Fr ., Giessen , Kaiserhof
A Hr Erlehrerin , Mühlhausen Fremdenheim Pflug
l Hr. ’ Wiesbadener , Hof
A Hr’ „ Zum Falken
y if., 1- med . m. Fr ., J anno Witz Nassauer Hof
Le'n, jj ,Ulz*)Ul 'g Prinz Nikolas

-hei,],. '' Lüdenscheid Zur guten Quelle
’ l’i'. Fabrikbes . m. Tochter u . Begl ., Fulda

A - TL r? Kaiserhof
i' Hr r, ■abr . m. Fr ., Solingen Royal
[> i, att  Taunus -HotelKoblenzJfe-

DY1' H
V

‘m’  Oharlottenhnr^
llr, M Kinder , Harburg

Reichspost
g nkil'ohen Karlshof

ii, Lr . med ., Braunschweig , Fremdenheim Pflug
, H, r->Berlin Palast -Hotel

u *i y , iidi uuij ' v hui  gin
, Hr “« -bsarzt San .-Rat Dr .. Arnsberg, - Gartenstr.
J - Hr. 7 Fr -* Metz Pariser B
•X l\ . 77'tu .. Breslau Prinz Nikol
, H. Deheimrat , KölnHi i *.r. ni uv

- Ob, w . Fr ., Wesel
j rst in. Fr ., KarlsruhenS-> Saarbrücken

Fürstenhof
Villa Alma

8
Hof

Nikolas
Residenz -Hotel
Hotel Central
Nassauer Hof

Pariser Hof
Alleesaal

Rose
. Rose

Schwarzer Bock
Margarethenhof

Reichspost
Nerostr . 9
Kaiserhof

Hotel Central
■«ii lr "w Taunus -Hotel

A , IR-. Generalleutn . m . Fr ., Darmstadt , Rose
r?' Oberstabsarzt , Düsseldorf Taunus -Hotel

' »- t-' 1- Hotel Berg
Vier Jahreszeiten

i’<b r, <=•> oaarDrncKeu
X , jr .Pt1'1-, Ludwigsburg
2 Hr T' Beut ., Charlottenhurg
Ii ' tiii -eutn-. Hadersleben
|Si| t ' “>• Fr ., Hörde
t't .lii .'’ .M - Kassel
’Jr., ptabv ., Eiserfeld

iS Itt ®aai 'hurg
k °°» R Oherleutn .,

-Hr 75- Kfm..
. al«-. m. Fr .. I-Iagen

Uofmann , Fr . Bankdir ., Koblenz
tiuper , Hr . Kfm ., Frankfurt
Hunnemeier , Fr . San .-Rat , Münster
•lanowitzer , Fr ., Hamburg
Jonc -k , Fr . Dr . med ., Bonn
Joseph , Fr ., Stuttgart
Junker , Fr . Prof ., Berlin
Kaltenbach , Hr . m . Fr ., Opladen
Kampnath , Hr . Kfm ., Altenburg
Karrenberg , Hr . Dir ., Düsseldorf
Kaufmann , Fr . m . Töchter
Kautz , Hr . Bankdir . in. Fr ., Brüssel
Kentenacker , Hr . Kfm ., Nievern
Kessel , Hr ., Merseburg
Kipp , Hr ., Lengerich
Klaus , Schülerin , Goslar
Koch , 2 Frln ., Saarlouis
Köhler , Fr ., Frankfurt
König , Hr . Kfm . in . Fr ., Köln
Köppes , Hr ., Hachenburg-
Köster , Hr . Kfm ., Hamburg
Köster , Hr ., Lüdenscheid

Goldener Brunnen
Hotel Viktoria

Nassauer Hof
Rose

Körnerstr . 1
Wiesbadener Hof

Nassauer Hof
Zum Falken

Margarethenhof
Rose

Reichspost
Haus Oranien

Zur guten Quelle
Zur Stadt Biebrich
Zur Stadt Biebrich

Geisbergstr . 17
Bellevue

Dahlheim
Metropole u . Monopol

Zur guten Quelle
Schwarzer Bock

Zur guten Quelle

Richtberg , Hr . Landrat , Stormdorf
Richter , Hr . in . Fr ., Dresden
Ringer , Hr . Leutn ., Kulmbach
Roemer , Hr . Kfm ., Charlottenburg
Rohkrämer , Fr . Reut ., Erfurt
Roitli , Fr . Dr ., Baden -Baden
Roos , Hr ., Frankfurt
von Rosenberg , Hr . Major,
Roth , Hr ., Bonaines

Oranienstr . 62
Taunus -Hotel

Bellevue
Taunus -Hotel

Oranien
Wiesbadener Hof

Prinz Nikolas
Wilhelmsheilanstalt
Zur Stadt Biebrich

Korndörfer , Hr . Apotheker , Michelbach , Fremdenheim Pflug
Kugel , Hr . Fabrikbes . in . Fr, , Lüdenscheid Taunus -Hotel
Lampe , Fr, , Krummbek
Landau , Fr ., Lodt
Landmann , Hr ., Sodingen
Leetz , Hr . m. Fr ., Magdeburg
Leinau , Hr . Kfm .,
Linden , Hr . Kfm ., Gummersbach
Linern -. Hr . Ing . m. Fr .. Ohligs
Lingesleben , Hr ., Halle
Mainzer . 'Hr . Kfm ., Berlin
Mehner , Hr . Kfm ., Freiberg
Meinhold , Fr . in. Tochter , Zehlendorf
Menges , Hr . Leutn . in. Fr .,
Merkle , Hr . Hoteldir ., Freiburg
Mertzberg , Hr .. Elberfeld
Meyer , Hr . Dr . med . m. Farn .. Berlin
Michel . Hr . San .-Rat Df . med . in . Fr ., Babenhausen

Schwarzer Bock

Villa Mercedes
Margarethenhof

Zur Stadt Biebrich
Zur Stadt Biebrich

Residenz -Hotel
Gasthof Krug

Bellevue
Taunus -Hotel

Prinz Heinrich
Gasthof Krug
Taunus -Hotel

Gasthof Krug
Rose

Hotel Epple
Hotel Berg

Mimben . Fr Hptm . m. Begl .,
Mozer , Hr .. München
Müller . Hr . Pfarrer , Elz
Nieper von Sevfarth , Fr . Geh . Rat Prof . Dr.

' Noack , Fr .. Landsberg
Oelbermsuin , Fr . Reut .,
PäIller , Hr . Geh . Ob.-Reg .-Rat Dr
Paebslcr , Hr . Dir . m . Fr ., Hagen
Pelizaeus , Hr . Oberstleutn ., Metz
Penners , Hr . Fahr .. Dülken
Pi £k „ Fr ., Berlin
Preis , Hr . Fahr .. Pirmasens
Raniseh , Fr .,
Rating , Hr . Kfm ., Vohwinkel

Kassel

Beekert, . Ilr . Kfm .. Kassel
Renas , Fr !., Hannover
Ricliart , Hr . Oberst z. D ..

Royal
Zum Falken

Gasthof Krug-
Villa Alma
Reichspost

Residenz -Hotel
Taunus -Hotel

Royal
Wiesbadener Hof
Schützenhofstr . 1

Fürstenhof
Hotel Vogel

Nassauer Hof
Metropole n .Monopol

Reichspost
Rheingauerstr . 1

Fremdenheim Pflug-

Runge , Hr . Fabrikdir . Dr . m. Fr ., Siegburg Hotel Berg

Sachs , Fr . Major , Berlin Schöne Aussicht 37
Saemmer , Frl ., Leipzig Hessischer Hof
Saemmer , Fr . Oberst , Gut Ammelgosswitz , Hessischer Hof

Gasthof Krug
Kölnischer Hof

Taunus -Hotel
Schwarzer Bock

Prinz Nikolas
Hotel Viktoria

Hotel Vogel
Wiesbadener Hof

Saidsieder , 2 Frln ., Ahlbeck
Schifflein , Frl . Reut ., Krefeld
Schmelz , Fr ., Herzogenrath
Schmidt , Fr ., Eibenstock
Schneggenburg , Hr . Reut ., Westend
Schnorrenberg , Hr . Leutn ., Hagen
Scholl , Hr . Ing . in . Farn ., Köln
Schulte , Fr ., Schwelm
Schwanckung , Hr . Stadtrat m. Fr ., Chemnitz Alleesaal
Scriba , Fr . Dr ., Hamburg Fremdenheim Pflug
von Sidow , Hr . Dr . jur . in. Fr ., Hamburg Dambachtal 1
Sperling , Hr . Leutn ., Alleesaal
Spickermann , Hr . Leutn ., Nassauer Hof
Springorum , Hr . Ob.-Reg .-Rat in. Farn ., Hotel Berg
Staadt , Schülerin , Goslar Geisbergstr . 17
Stadelmann , Fr ., Hannover Pariser Hof
Stamm , Hr . Dir ., Neuss Metropole u . Monopol
von Strzennerznv , Fr . Major m. Kinder , Eisenach

Haus Dambachthal
Studer , Hr ., Mahlungen Zur guten Quelle
Sukert , Fr . Reut . Dr .. Gut Ammelgosswitz , Hessischer Hof
Teger , Fr . m . Kinder , Elberfeld . Metropole n . Monopol
Tettweiler , Fr ., Düsseldorf Zum Kranz
Teudt , Hr . Leutn . m . Fr ., Godesberg Palast -Hotel
Thalmann , Hr . Dentist , Wiesbadener Hof
Thora , Hr . Dipl .-Ing ., Berlin Nassauer Hof
Todsen , Ilr . Kfm ., Hamburg Dahlheim
Trantow , Hr . Apotheker m. Fr ., Dieringhausen , Hotel Central

Hotel Central
Nassauer Hof

Goldgasse 2
Karlshof

Nassauer Hof
Gasthöf Krug

Zum Kf-anz
Fremdenheim Pflug

Margarethenhof
Zur Stadt Aschaffenburg

Hotel Viktoria
Zur Sonne

Taunus -Hotel
Vier Jahreszeiten

Karl shof
Hessischer Hof

Trompeter , Hr ., Magdeburg
Uhlenbrock . Fr . m . Tochter , Krefeld
Usliinder . Fr ., Karlruhe
Vosstel , Frl .. Stipliausen
Velkel , Hr . Ing ., Berlin
Wagner , Frl ., Offenbach
Wedekind , Fr . Prof .. Strassburg
Weil , Frl .. Metz
Weisbrod . Fr ., Frankfurt
Weisser , Hr ., Mannheim
Werner , Hr . Leutn .,
Werter , Fr,
Witt , Fr !.. Brunsbüttel
Wittekind , Fr . Reg .-Rat , Aachen
Woerlein . Hr . m . Fr .. Mainz
Wolter , Frl .. Gut Ammelgosswitz

)w\ :rs Vegetarisches JCnrrestaurant Schillerplatz 2 (im Neubau ). — Von Einheimischen und Kurgästen am meisten
bevorzugtes Restaurant dieser Art am Platze . Behaglich , elegante Räume . — Hygienisch
bester Aufenthalt , — Schmackhafte , ärztlich empfohlene Küche . — Fernsprecher 2385,
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Kmtliche Veröffentlichungen.

Nrgang Nr . 175.

Ortsstatut
Cl J ' Sonntagsruhe im Handels-Gewerbe.

88  105 h Abs. 2, 41a und 142 der Reichs-
S ? nn(® Anhörung beteiligter Gewerbetreibender
"II ' Äi,,des  Beschlusses der Stadtverordnetm -'Lersamm-

^ 'Xiei / Yt- für den Stadtbezirk Wiesbaden folgendes

^ " gewerbe dürfen — insoweit nicht durch die gesetz-
Xu j)9cn oder auf Grund dieser Bestimmungen von

i, ^ khörden Ausnahmen zugelassen sind — Gehilfen,
?4ilbj El̂ ct au  Soun - und Festtagen nur in folgendem

^d >, werden:
V^ t^ Weteien und Konditoreien , in Metzgereien , in
(Afj Geflügel - und Fisch -Spezial -Handlmigen , in
w gingen , in Obst -, Gemüse -, Eier -, Milch - und
E O "dukten -Handlungen , in Blumen -Haudlungeu . in

Zigarren -Handlungm , in Haudelsgeschüften,

Samstag , den 29 . September 1917. 5. Jahrgang Nr . 175.

Ijj/ ^ Askarten , Schlafwagenkarlen , sowie Eintritts-
iS , Konzerte und sonstige Beranstaltnngen
. fizi>,'a^ie in Güterversandgeschäften in der Zeit von

Uhr vormittags.
sAq, 3 lSMi 'en= und Tabakhandlungen sind nur solche
"ii-' «u* 3“ verstehen , welche den Zigarren - und Tabak-
suYkihN in besonderen nur für diesen Handel abge-

A?7 vkaufsstelleii betreiben und neben diesem Handel
t.*nu f von Losen , Stoffen , Peitschen . Tabakspfeifen.

I - Zigarrenspitzen und Zündhölzern in diesen
^uen vornehmen.

§ 2.
â fln  während der Kriegszeit erforderlichen Falls

> ''!> bieder  Versorgung der Bevölkerung mit Lebens-
K a»d dergleichen dienen , zulassen.

“ § 3.
E-i? Vorschriften des 8 I Gehilfen . Lehrlinge und

'chäftigt werden dürfen , darf nach

öffentlichung im Amtsblatt der Stadt Wiesbaden unter Auf¬
hebung des OrtsstatuiS vom 4. März 1904 in Kraft

\ in offenen Verkaufsstellen ein Gewerbebetrieb
8 4l a der

X
\ ^ j-̂ Asten dieses Statuts bleiben die sonst gelten-
4 a»er die Heilighaltung der Sonn - und Feiertage
MiKV, §5-

13cn  gegen dieses Ortsstatut werden gemäß
1 ' 'iizÄrten Gesetzes mit Geldstrafe bis zu 600 Mark,
% '°ll ° mit Hast bestraft.

8 6.
notut tritt mit dem 15. tage nach seiner Ver-

Vorstehendes vom Bezirksausschuß hier am 16 . Septbr . 1917
genehmigtes Ortsstatut wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis ge¬
bracht.

Wiesdndeu , den 28 . September 1917.
. . ®er  Magistrat.

Rationierung des Gasverbrauchs.
Die Abnehmer , die in einem der Monate September bis ein¬

schließlich Dezember 1916 keinen Gasverbrauch hatten und wegen
Zuteilung von Gas noch nicht vorstellig geworden sind , werden
hiermit zum Zwecke ihrer Veranlagung aufgesordert , die erforder¬
lichen Angaben unter Vorlage ihres Haushaltungsausweises inner¬
halb 8 Tagen auf Zimmer Ar . l 8 unseres Verwaltungsgebäudes,
'Marktstraße 16 , zu machen . Dienststunden c von 8 — 1 Uhr vor¬
mittags.

BeiVersänmnis der gestellten Frist muß das für Ueberschreitung
des zulässigen Verbrauches festgesetzle Aufgeld von 50 Pfennig für
jedes entnommene Kubikmeter gezahlt werden.

Wiesbaden, den 27. September 1917. 536
Betriebsabteilung der städt. Wasser» und Gaswerke.

Bekanntmachung
betrefscild Abmeldung von elektrischem Strom.

Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des Wohnungs¬
wechsels wird hierdurch auf die Beachtung des 8 13 , Abs , 2,
der „ Bestimmungen über die Abgabe von elektrischer Energie
zn'm Privatgebrauche " wiederholt aufmerksam gemacht . Derselbe
lautet:

„Der Konsument ist verpflichtet , sobald er auf den ferneren
Energiebezug verachtet , dies dem Elektrizitätswerk mündlich oder
schriftlich anzuzeigen und die rückständigen Beträge zu zahlen.
Meldet derselbe den Energicbezuq nicht ab , so bleibt er solange
für die Bezahlung auch der von seinem Nachfolger verbrauchten
Energie verpflichtet , bis die Abmeldung erfolgt ist oder der
Nebergang der betreffenden Einrichtung auf ‘ einen anderen
Energieabnehmcr von diesem bei dem Elektrizitätswerk durch
Formular angemcldet worden ist . Für die Nachprüfung der
auf den Nachfolger übcrgegangenen Jilstallationseinrichtungen
sind die in § 11 II B angegebenen Gebühren zu entrichten ." —

Im Interesse der Konsumenten wird ersucht , vorkommende
Aenderiingcn rechtzeitig anmelden zu wollen.

Wiesbaden , den 1s . September 1917 . 504
Städtisches Elektrizitätswerk.

Bekanntmachung.
Aus Anlaß der Rennen ans der Wiesbadener Rennbahn bei

Erbenheim am Sonntag , den 30 . September , Dienstag , den 2.

3.

5.

und Donnerstag , den 4 . Oktober d . Js ., wird zur Regelung des
Fußgänger -, Reit - und Fuhrverkehrs für die Zeit von

12  i/V —2  und 5— 61/2  Uhr nachmittags
folgendes bestimmt:

1. Zilr Vermeidung von Unglücksfällen dürfen sich die Fuß¬
gänger , soweit sie nicht zur Erreichung der ans der Nord¬
seite belegenen Häuser den nördlichen Bürgersteig unbetzüigt
benutzen müssen , nur auf dem südlichen Bürgersteig dcr
Frankfurterstra .ße bewegen.

2 . Die Frankfurterstraße ist für Reiter , Radfahrer und alle
nicht der Personenbeförderung dienenden Fahrzeuge verboten.
Der Durchgangsverkehr von Fahrzeugen auf der Frank-
furterstraße , von der Rheinstraße bis zur Gemarknngsgrenze
IZiegelei Birk ), ist in der Zeit von 12 1,2 bis 2 Uhr
nachmittags für alle ans der Richtung Erbeuheim kommende
und in der Zeit von 5 bis 6 1/2 Uhr nachmittags für alle
aus der Richtung Wiesbaden kommende Fahrzeuge verboten.
Die Automodildroschten erhalten die Erlaubnis an den
Renntagen zwischen Wiesbaden und dem Rennplatz zu
verkehren _ Sie haben auf der Fahrt zum Rennplah
und zurück den Fahrdamm der Frankfurterstraße längs
der Bordkante des südlichen Bürgersteiges zu benutzen.
Sämtliche mit Pferden bespannte Personenfuyrwerke haben
auf der Fahrt znm Rennplatz und zurück die Mitte des
Fahrdammes der Frankfurterstraße zwischen dein für Auto¬
droschken bestimmten Wcgeranm und dem Stratzeubahn-
gleise zu benutzen.

6. L-obald bei mehreren der zu 4 und 5 genannten dasselbe
Ziel verfolgenden Fahrzeugen eine Reihenfolge von 3
und mehr Fahrzeugen entsteht, hat jedes neu hinzn-
kommende Fahrzeug sich dem letzten in der Reihe anzn-
schließen . Kein Fahrzeug darf aus der Reihe nnsbrechen,
lwrfahrende überholen , oder sich in die Reihe eindrängen.

7 . Sämtliche Fahrzeuge dürfen nur mit mäßiger Geschwindig - .
keit fahren : Autadroschken nicht über 15 Kilometer in
der Stunde.

8. In der Frankfurterstraße ist das Halten von Fahrzeugen
nur soweit gestattet , als das Ein - und Aussteigen der
Anwohner dies unbedingt erforderlich macht.

Es wird erwartet , daß die gegebenen Vorschriften genau be¬
folgt werden , da nur dadurch ein geregelter Verkehr mm und nach
dem Rennplatz erzielt werden kann.

Insbesondere ist den Anordnungen der Schutzmannfchaft un¬
weigerlich Folge zu leisten, namentlich, wenn sie durch Erheben
der rechten Hand das Zeichen zum „Halten " gibt, was haupt¬
sächlich bei der Einfahrt der Straßenbahnwagen aus der Rhein-
straße in die Frankfurterstraße erforderlich werden wird.

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werden auf
Grund der Straßenpolizei -Verordnung vom 10 . Oktober 1910 mit
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Geldstrafe bis zu 30 Mark , an deren Stelle im Unvermögcnsfalle
eine Haftstrafe bis zu 3 Tagen tritt , bestraft . 534

Wiesbaden , den 25. September 1917.
Der I . Polizei -Direktor:

v. Heim bürg.

Bestimmungen
über die städtische Hausmüllabsuhr.

Die Abfuhr des Hausmülles durch den stadtseits bestellten
Fuhrunternehmer , Herrn Theod. Koch, Schiersteinerstraße Nr . 50,
ist mit diesem vertraglich geregelt und wird nach folgenden von
den städtischen Körperschaften genehmigten Gebührensätzen ab
1. April 1918 und unter Beachtung nachstehender besonderen Be¬
dingungen besorgt.

I . Gebiihren -Tarif.

Zahl
der

Behälter

8
10
11
12

Gebührensatz pro 'Jahr für:
1 2- 3. . 6

malige Entleerung in der Woche
M M M Jl

25 36 47 80
32 47 62 107
89 58 77 134

' 46 69 92 161
53 80 107 138
60 91 122 215
67 102 137 242
74 113 152 269

- 81 124 167 296
88 135 182 828
95 146 197 850

102 157 212 ' 377
fünfmalige Abholung in der W

nicht mehr statt.
Die Tarifsätze gelten bei Aufstellung der MüllbehLlter un¬

mittelbar hinter den Ausgängen des Grundstücks und bei direktem
Zugänge von der öffentlichen Straße aus.

Wird durch eine andere Ausstellungsart der Behälter oder durch
einen erheblichen Abstand des Hauses von der Straße oder durch
erschwerte Zugänglichkeit (Torverschluß , Treppenstufen , steile Wege,
Rampen ujw .) die Abholung erschwert oder verzögert (vergl . II . 3.).
so hat der Fuhrunternehmer eine besondere Vergütung zu erheben
und zwar pro Jahr:

3.00 Jl-  bei einer Gebühr von 25—32 M einschl.
6.00 M „ „ „ 36 —47 Jl  „
9,0 ' ’ Jl „ „ „ „ 53 77 M

12,00 X „ „ „ „ 80 ^ und mehr.
H. Vorschriften für den Fuhrunternehmer und die Abonnenten.

1. Der Unternehmer ist verpflichtet, auf Verlangen und nach
Bedarf (Sonn - und Feiertage ausgenommen ) den Hausmüll , die
Küchen- und Feuerungsabfälle , Bruchstücke von Haus - und Küchen¬
geräten abzuholm . Dagegen ist er nicht verpflichtet zum Abfahren
von Bauschutt , Gartenunrat , gewerblichen Abfällen und sonstigen
ihrer Natur nach als Hausmüll nicht zu bezeichnendenGegenständen.

2. Der Müll muß in passenden, dichtfchließenden , mit Deckel
und Handgriffen versehenen Behältern bereit gehalten werden ; diese
dürfen , im Fassungsvermögen dem Normalbehälter (d. i. die Hälfte
eines Petroleumfasses von 0,50 m Durchmesser und ebensolcher
Höhe zu einer Bütte mit Deckel eingerichtet) entsprechend, höchstens
100 Liter fassen.

Die Einschätzung geschieht jedoch stets nach der Zahl der ganzen
im Hause aufgestellten Behälter , auch wenn diese kleiner als die
Normalbehälter sind.

Größere Behälter als die Normalbehälter werden für die Ab¬
holung nicht zngelassen. . .

3. In jedem Hausgrundstück müssen mindestens so viele Be¬
hälter vom Fassungsvermögen eines Normalbehälters aufgestellt
werden, als zur Aufnahme der Miillniengen ohne Ueverfüllung
eines oder mehrerer Behälter notwendig sind.

Nur diese Zahl ist bei der Anmeldung zur Abholung anzu¬
geben und für die Festsetzung und Erhebung des Gebührensatzes
maßgebend.

Dem Abfuhrunternehmer ist es verboten , Müll aus überfüllten
Behältern abzuholen.

Eine amtliche Kontrolle findet ständig dahin statt , daß die
Zahl der ausgestellten Normalbehälter der in jedem Anwesen sich
ansammelnden Müllmenge entspricht.

Wenn der oder die Müllbehälter nicht direkt zugänglich sind
oder von einer von der Straße weiter entfernten Stelle des be¬
treffenden Grundstücks nach den Abfuhrwagen geschafft werden
muffen , ist der Abfuhrunternehmer berechtigt, die unter I . fest¬
gesetzte Sondervergütung für erschwerte bezw. verzögerte Abholung
zu erheben, worüber von ihm eine mit seiner Namensunterschrift
versehene Quittung verabfolgt wird.

4. Die Anzahl der wöchentlich vorherrschenden Abholungen in
den einzelnen Straßen dient als Richtschnur bei der Annahme jeder
neuen Bestellung . Danach wird für diese die ein- oder mehrmalige
Abholung in der Woche stadtseitig festgesetzt. _

Die Zahl der wöchentlichen Abholungen darf für das einzelne
Hausgrundstück in der Regel nicht mehr betragen als die Zahl der
daselbst aufgestellten und angemeldeten Behälter ; Ausnahmen sind
nur in besonderen Fällen zulässig.

5. Die tarifmäßigen Gebühren werden nach vollen Monaten
berechnet und zwar vom ersten desjenigen Monates ab . in welchem
die Abfuhr bestellt und bis zum letzten desjenigen Monates , in

„welchem sie abgemeldet wird.
6. Die Erhebung der Gebühren durch die Stadtkasse geschieht,

solange nicht schriftlich oder mündlich auf Zimmer Nr . 23 , Dotz-
heimerftraße 1, eine bestimmte Meldung erfolgt ist ; eine solche hat
auch beim Besitzwechsel eines Hauses stattzufinden . Einsprüche
gegen die Gebühren -Einschätzung sind binnen 4 Wochen nach Empfang
des Anforderungszettels ebenda vorzubringen . Nach dieser Zeit
eingehende Reklamationen bleiben unberücksichtigt.

7. Gebühren -Abschreibungen infolge Verminderung der Anzahl
der Müllbehälter oder der wöchentlichen Abfuhr werden einmal im
Rechnungsjahre (in der Regel während des Uebergänges der
Feuerungs - zur feuerlosen Zeit ) berücksichtigt und zwar von dem
auf den Antrag folgenden Monate ab.

8. Beschwerden gegen die Müllabfuhr find an das städtische
Straßenbauamt zu richten.

Wiesbaden , im Januar 1913.
Der Magistrat.

Wiederholt veröffentlicht.
Wiesbaden , im September 1917. 460

Städtisches Straßenbauamt.

Städtisches Leihhaus.
Die Versteigerung der verfallenen Pfänder (Nr . 65675

bis 71075 ) findet am 15. Oktober statt.
(Web -, Wirt - und Schuhwaren kommen nicht zur Ver-

steigerung .) Beginn : 9 Uhr vormittags.
Die Auslösung der betr . Pfänder kann ausnahmsweise

bis Freitag , den 12. Oktober, erfolgen.
Samstag , den 18. Oktober und am Versteigerungstage ist

das Leihhaus für Versatz und Auslösungen geschlossen. An
diesen Tagen werden Beleihungen und .Verlängerungen nur
bei den Schätzern vorgenommen . 538

Be?anntmachunq.
Die Urliste zur Auswahl der Schöffen und Geschworenen

für die Stadt Wiesbaden liegt nach den Bestimmungen der
§§ 36 und 37 des deutschen Gerichtsverfassungsgesetzes vom
27. Januar 1877 eine Woche lang , und zwar vom 24. Sep¬
tember bis 1. Oktober 1917 im Rathause , Einwohner -Register-
und Wahlbureau -Eingang : Südseite , Erdgeschoß , während der
Dienststunden zür Einsicht offen . Innerhalb dieser Zeit können
Einsprachen gegen die Richtigkeit und Vollständigkeit der Liste
bei dem Magistrat schriftlich vorgebracht oder zu Protokoll ge¬
geben werden . 510

Wiesbaden , den 22. September 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht, daß

nach § l 2 der Akziseordnung für die Stadt Wiesbaden Beerwein-
Produzcnten des Stadtberings ihr Erzeugnis an Becrwein un¬
mittelbar und längstens binnen 12 Stunden nach der Kelterung
und Einkellerung schriftlich bei uns bei Vermeidung der in der
Akziseordnung angedrohten Defraudationsstrafen anzumelden haben.
Formulare zur Anmeldung können in unserer, Buchhalterei , Neu¬
gassei8, unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden , den 24. Juni 1917. 241
Städtisches Akziseamt.

Bekanntmachung.
Tauben dürfen wählend der Saatzeit nicht aus den Schlägen

gelassen werden.
Die Dauer der Herbstsaatzeit ist vom Feldgericht vom 20. Sep¬

tember bis t . Dezember ds . Js . bestimmt worden.
Zuwiderhandlungen werden nach den §§ 3 und 17' der Feld-

polizeiverordnuüg vom 25. Mai 1894 mit Geldstrafe bis zu 80 Jl
oder mit Haft bestraft.

Mit Rücksicht auf die großen Schäden , die von den Tauben
zur Saatzeit angerichtet werden , mutz eine genaue Beobachtung der
Vorschriften verlangt werden.

Auf Militärbriestauben der Mitglieder der hiesigen Brief-
taübenliebhabervereine findet Vorstehendes nur insoweit Anwendung,
als dies das Reichsgesetz vom 28. Mai 1894 den Schutz der Brief¬
tauben betreffend , zuläßt.

Wiesbaden , den 15. September 1917. 495
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthaltsortes folgender Personen , die

sich der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige entziehen, wird
ersucht:

1. des Büfettiers Albert Berger , geboren am 25. Februar
1872 zu Feuerbach.

2 . des Buchhalters Karl Buch , geboren am 29. April 1880
zu Niederhofheim.

8. des ledigen Dienstmädchens Katharina Teffrcu , geboren
am 8. Juli 1893 zu Ludwigshafen.

4. der ledigen Büglerin Johanna Emmel , geboren am
22. Juli 1891 zu Bleidenstadt.

5. der ledigen Haushälterin Gisela Exinger , geboren am
12. Februar 1885 zu Frankfurr a. M.

6. der ledigen Buchhalterin Hedwig , Frieda Fischer , geboren
am 18. September 1880 zu Markkleeberg.

7. des Taglöhners Max Gaebel , geboren am 22. Juni 1876
zu Brieg.

8. der ledigen Näherin Emilie Jung , geboren am 10. Mai
1892 zu Ruprechtsau.

'9. der ledigen Anna Keim , geboren am 25. Febr . 1882 zu
Ludwigshafen.

10. des Taglöhners Heinrich Keller , geboren am 5. September
1884 zu Wetzlar.

11. der Ehefrau des Artisten Martin Kratzmann , geschiedenen
Efftger , Marie Luise geb. Morgens , geboren am 17. September
1887 zu Geyer t. S.

12. des Schuhmachers Wilhelm Krüger , geboren am 27. Febr,
1864 zu Kirn.

13. Christian Küster , geboren am 7. Jan . 1875 zu Düsseldorf.
14. der Plätterin Anna Kujak , geboren am 15. Oktbr . 1876

zu Sommin.
15. der ledigen Lndiska Marschall , geboren am 24. Rov . 1877

zu Bauerbach.
16 . der ledigen Dienstmagd Marie Maurer , geboren am

13. März 1892 zu Wiesbaden.
17. der ledigen Dienstmagd Katharina Müller , geboren am

9. Januar 1889 zu Laibach, Oberamt Künzelsau.
18. des Kindermädchens Franziska Prenß , geb. am 22. Juli

1876 zu Neuwied.
19. des Tapezierergchilsm Otto Reißner , geboren am

3. März 1885 zu Altena.
20 . des Mechanikers Paul Ritsert , geboren am 21.  Dezember

1892 zu Wiesbaden.
21 . des ledigen Dienstmädchens Maria Römer , geboren am

20. April 1895 zu Neuwied a. Rh.
22 . der Dienstmagd Berta Rühmling , geboren am 80. 1Ua;

1884 zu Neuwandrum.
23. des Schneiders Ludwig Schäfer , geboren am 14, June

1869 zu Lohrbach.
24 . des Schreiners Philipp Schmitt , geboren am 11. April

1877 hier . ,
25 . der ledigen Haushälterin Marg . Schmitz , geboren am

18. August 1884 zu Cottenheim bei Coblenz.
26 . der ledigen Knroltne Schäffler , geboren um 20. März

1879 zu Weilmünster . .. ■
27 . des ledigen Hausmädchens Elisabeth Siegler , geboren

am 4. Januar 1890 zu Heubach i Odenwald.
28 . des ledigen Zimmermädchens Johanna Theis , geboren am

8. August 1888 zu Wiesbaden.
29 . des Taglohners Christian Vogel , geboren am 9. Septbr.

1868 zu Weinberg.
60 . der ledigen Büfettiere Marie Werschedel, geboren am

8. September 1*84 zu Mainz.
31 . des Taglöhners Karl Wetzel, geboren am 9. November

1863 in Horhausen . .
82 des Taglöhners Emil Wind , geboren am 20. Junr 1879

zu Reichenau.
Wiesbaden , den 21. September 1917 . 516

Der Magistrat , Armendervaltnnz.

Wiesbadener Nachrichten.

d Js . so viele Klagen über „Schwund'
laut wurden , möchten Wir rtnsere Lese
tierungsmittel aufmerksam machen.

* Crjfii

infolg« v-« L
auf bl-l-s eU"

umjvimuu uuiua ^ |um «vnvvjv«.. Wg
„Zum Emwintern eignen sich solche Kartoffeln , ^ in ^

BLknimtM « ch« rrK.
Die städt . öffentlich « Lastwage in der Schvaldocher « trnhe

Wird werktäglich in der Zeit vom 16. Sept . bis einschl. 15. März
von vormittags 7 Uhr bis nachmittags 7 Uhr ununterbrochen in
Betrieb gehalten.

Wiesbaden , den 7. September 1917 . 4r8
Städtisches Akziseamt.

Welche Kartoffeln eignen sich zum Einwintern?
Einem Artikel in der Wochenbeilage zum „Bert . Tagebl .'h „Haus,

Hof , Garten " , vom 26. d. Mts . entnehmen wir nachstehende Rat¬
schläge für das Emwintern der Kartoffeln . Da gerade Anfang

und bet heiterem, trocknemWetter geerntet wurden . 1 jjifÖJTjf
bewahrungSramn kommen, müssen sie mehrere ~ •‘ Giüst
damit sie das überflüssige Wasser verlieren . Um
der Kartoffeln während der Zeit des Abschaum shM
müssen dieselben mit Sacken, Stroh usw. ^bedea^
dann , wenn die Kartoffeln schon im Keller sind-den
Fenster und Luftlöcher geöffnet werden,^ ßs'
Menge sich bildenden Wasserdampf abziehen zu ULm
hi» ir ™» kälter werden, werden die Türendie Tage
kleinen Kelleröffnungen mit ötroh verstopft.

werks°^ fil^■&nRationierung des Gasverbrauchs . DffGa - ^
hat bekanntlich jedem Abnehmer seinen zulässigen- schris"^
Monate September bis einschließlich Dezember ei. ,
geteilt . Bei den in Frage kommenden 8 )000Av )
einen oder anderen sein Verbrauchszettel noch "
Diese tonnen auf schriftliche Anträge bei der Be -
städt . Wasser- und Gaswerke Auskunft erhalten. ten jjlj
sich um Abnehmer handeln , die in den beir . o. «W jJ
sichres von Wiesbaden abwesend waren , o er er . ^,,1» J
Jahres zugezogen sind. An diese ergeht r« st ■*„ I
Blattes die öffentliche Aufforderung , binnen 8 • j M
Festsetzung ihres zulässigen Gasverbrauchs zu n " Zur )" «

Bevorzugte Abfertigung werdender .pziiitkr st >
einer vorzugsweisen Abfertigung der werdenden - Atast , flj

' " ■ ' verlchsivemst -ist,holen von Lebensmitteln usw. sind in c--;,
sondere Karten ciiigeführt worden . In Wrev 1 . nCI1. ^ j
s .-.t . i- t- f— als hier im chgstUst V,®diese Maßnahme schon insofern,
von Sonderfüllen , ein längeres Stehen und
von Waren feit Einführung des Systems der el'8 .M
kin 3rrt 1 H-ß( WövfOt T11 MA ftßff»I+t At ift . ^ i.ftMdie Lebensmittelverteilung beseitigt ist. Vstst Mütter M
dringende Bitte an die Verkäufer , die chs.rdenoe - ^dringende Bitte an die Vertäuter , die weior -— '
weise abzufertigen , und an die Käufer , diese Bevor».i .Ls *2_ CA h„ vrfl il)U ..-Ufftl-.j

au«» 'cisb' K«
bei.

Die werdenden Mütter können sich durch
welche rechts oben ein fettgedrucktes „M“ tragen.

Akzisepflicht der Beerenweine . ..
bereitnng von Beeren- usw. Wemen ist Hessel
dessen mahnt das Akziseamt an die pünktuw ,ii
selbstgekelter.tcn Beerenweinmengen . Wir wolle
auch an dieser Stelle aus die Bestimmungen Lbst>st •.$
Akziseordnung hinzuweisen, nach denen Wein - «
zenten des Stadtberings ihr eigenes Erzeug« ^ /
Obstwein binnen 12 Stunden nach der Kelterung - E
schriftlich bei dem Akziseamt, Ncngaffe
zu verwendende Formular zur Anmeldung wird j? „«Vw1

. Labfolgt. Nichtan'neldE ^ ,, - »
’Ä

des Akziseamts kostenlos verabfolg:
ständige oder verspätete Anmeldung ist
mit hoher Strafe — bis zu 300 M.
Weines — bedroht. . . i)t Hesse«' >

Bericht über die Lage des Arbeitsmarktes KeN» v.
Naffau und Waldeck im Monat Allgllsr^lstl ^.̂
äbgelaufene Monat wie die früher,
Zeichen starker Inanspruchnahme ^ „
Arbeitskräfte stand , so haben doch die emzkt.

Su , voor .
Aroensrrasle itano , )o yaoen oocy ;Arten- ' 7 M . |, '*1.
nicht unwesentliche Verschiebungen zu verze chchr ^iS. flrvŜ iton „ «• Nertuauna
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Lta . .(Lahr )

D.
der für gewerbliche Arbeiten zur Verfügung l Btn. Kö Sslc
erfuhr bei verringertem Bedarf eine
liche Arbeiter waren zahlreicher auf dem Arbê^ ^ Hol MU sttzi, ■L«
Daneben trat die fortschreitende Einglrederu g ^
pflichtigen in die Kriegsindustrie stärker herv o r,, ' .

konnten die bei den größeren Erbesttvirtschaft konnten «u -- , er^ T, m
den Anforderungen im allgemeinen noch 3
Doch bedingt die einsetzende Kartoffel - und J te iti 7^ j
fühlbares Anziehen der Nachfrage Aus st,. ^
Bezirken wird , bereits ein sehr großer Beva ! KielststFst,
namentlich weiblicher Arbeitskräfte , gemelde . ^
von der Hilfe von Schülern höherer Schulen v wWjÄ
anstalten in größerem Umfange Gebrauch gst <
des Bedarfs an Gartenarbeiten wurde sts' .,;,,sassest,M
ziehnng ' von Kriegsbeschädigten und Lazar « 1 ^ '2
erleichtert . Die Metall - und Milnitions,

7 " Ost:

Mit Os
«Mn ), c

irterleichtert . Die Metall - und Mnnitionsr
die ' Höhe der Nachfrage des Vormonats , -^ kv-5, Tf
nametnlich Spengler . Maschinenschlosser u

sehr gesucht waren . Gießereiarbeiter «»» ^ jif/
furt hat das Freiwerden der Arbeiter von SMbot .sl^B
trieben die Lage wesentlich erleichtert . jfjj f ’ji*
lichen Hilfsarbeitern für die Munitionsm ) (
vorliegenden Anforderungen in namhafter J-' hje '
gelernte Kräfte und ältere männliche ^ i11

Obei
lXTl Hotel

_ chwierigkeiten ausgenommen . Än anderen „ ^
fraa « nach wie vor lebhaft und konnten
schränkter Zahl bei hohen Löhnen unterste B j
der Lederindustrie trat nach vor vor ein g .-
«attlern für militärische Stellen und f»* «(nfiÄÄr

Holzgetverbe wies erhöhte ^^ ^ pf,ßelfSfhervor . Das tzovtzgeweroe wies ziyv -j - .
Küfern und Bauschreinern auf . In der pr > ° ^ r
gestaltete sich die Nachfrage nach Möbelsdhrei!IU) U'.X- AUUJI Uiyt uuu ; - - -, r Qivy'
lebhaft . Das Nahrungsmittelgewerbe ww -■ ^ st '^^ vfikst
wie im Vormonat eine große AnfnahmefähiA
Metzger auf . Schneider

oße Aufnahmefäh'gke w
und - Schuhmacher ^ >:der Mllieaenden PL . \  ,stark angefordert . Trotz der stilliegenden p

waren Maurer , und Zimmerer für m
Bauten in großer Zahl erforderlich . « avta^ jsK^
herrschte unverändert stärkere Nachfrage . ^
Erdarbeiter standen reichlich zu Gebote . schellst nfjjJt
werbe hatten einen fühlbaren Mangel an - Mist . stOst
Art zu verzeichnen . Im Gastwirtsgewer
Bewerber nichk in genügender Zahl AUff Schiff

weibliche Personal sowohl eine -vc" «
aitch der Nachfrage auswies . Die stst sistn

wiesen gegen den Vormonat
wies . Dre „o-xn “ ?>>d K

männliche Kräfte können leicht untergebE u. *0 ,t | ?»« ter
Stenowpistinnen besteht ein größerer M V >r L *.
für zahlreiche Hilfsdienstpfltchtrge . bte Afjfy  HiS » ^
weniger geeignet sind, infolge des immer chMil
qebots ungeeigneter Bewerber nicht irnwer ^ 11
stellen vorhanden . Die Vermittlung , Ä Cd
war im Steigen begriffen . Die varY %
wurden glatt ausgenommen . Taglöhner ■ f̂r*' n f
Unrfanae wie im Vormonat zur Verfuli l '̂ itest'
. ’ " . . - gewerbliche a -lichen Arbeitsmarkte waren gewerbllcye
boten und Wasch- und Putzfrauen tffWäJ
int Konfektwnsgewerbe nahm die ZahHist
Die Übernahme von Instandsetzyngsarbetk
Zahl von Schneiderbetrieben erlaubte , ^ ,
welliger geübter Näherinnen und die . o .^ xii jf
von Heimarbeiterinnen . Auch für Strrae
Beschäftigung vorhanden . a«ai«r ? Se"stW

Der Herr Gouverneur der Festung --.st
Bekanntmachung Nr . E. 1916/7 17 K.

von Stachcldraht und BestandserhevuNähme nun -epuiu/ciuiuai uuu
und Stacheldrasitmaschinen vom 27. Septew ® (Jl-
Die Veröffentlichung ist zu finden *n "
vom Donnerstag , den 27. Sept . 1917, '' i0  •

Verantwortlicher Schriftleiter i. V . E . $
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